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 Bedeutung für die 
Landwirtschaft

Pferde stellen in Deutsch-
land für die häufig arg be-
drängte Landwirtschaft eine
alternative Einkommens-
quelle dar. Im Vordergrund
stehen die Produktion und
der Verkauf von Futter und
Einstreu. Darüber hinaus
stellt für viele Betriebe die
Bereitstellung von Weideflä-
chen und die Pensionspfer-
dehaltung einen alternativen
Betriebszweig dar. Die Erhal-

tung und die Ausbreitung
des Pferdesports und die da-
mit einhergehende Einkom-
mensverbesserung der Land-
wirtschaft ist also von öffent-
licher Bedeutung.

 Pferdesteuer ruiniert 
P ensionsstallbetreiber

In früheren Jahren führten
Landwirte sieben Prozent ih-
rer Einnahmen aus dem Pen-
sionsstallbetrieb an Mehr-
wertsteuer ab. Vor einigen

Jahren wurde dieser Mehr-
wertsteuersatz auf 19 Prozent
erhöht. Diese Anhebung ließ
sich bei den Pferdebesitzern

aber nicht durchsetzen, so
dass sie zu erheblichen Ein-
kommensverlusten bei den
Stallbetreibern führte. Wenn
der Stallbetreiber jetzt auch
noch eine Pferdesteuer ab-
führen soll, die er nicht an
seine Kunden weitergeben
kann, führt dieses zwangsläu-
fig zu seinem wirtschaft-
lichen Ruin.

Pferd+Sport 02 I 12 63

 Keine 
Luxussteuer

Eine Reitpferdesteuer wäre
als Luxussteuer nicht halt-
bar, denn die meisten Reiter
beziehungsweise Eltern rei-
tender Kinder sind Angehö-
rige mittlerer Einkommens-
gruppen. Einzelne hochprei-
sige Pferdekäufe dürfen
nicht darüber hinweg täu-
schen, dass sich das Gros der
Reiter die Haltung ihrer
Pferde erst durch Verzicht
auf anderen Gebieten ermög-
licht. Reiten ist kein Sport
für Privilegierte; Reiten ist
schon vor langer Zeit zum
Volkssport geworden!

 Pferdesteuer ist 
mit Hunde steuer 
nicht vergleichbar

Die Hundesteuer ist eine
Lenkungssteuer. Sie verfolgt
in erster Linie den Zweck,
die Hundehaltung einzu-
dämmen. Durch die große
Zahl der Hunde und ihre
Haltung in enger Lebensge-
meinschaft mit den Men-
schen kommt es zu Ver-
schmutzung der unmittelba-
ren menschlichen Lebensbe-
reiche. Pferde werden in der
Regel außerhalb von Wohn-
gebieten gehalten und ent-
weder auf Reitplätzen oder

auf Wegen abseits von Sied-
lungsgebieten genutzt. Des-
halb können die Beeinträch-
tigungen für die Allgemein-
heit vernachlässigt werden,
und deshalb verbietet sich
der Vergleich mit der Hun-
desteuer!

 Reiten bedeutet
Sportausübung

Pferdebesitz ist kein Selbst-
zweck, sondern dient der
Ausübung von Sport. Sport
ist förderungswürdig und
wird daher mit öffentlichen
Mitteln gefördert. Es wäre
daher unsinnig, wenn die öf-
fentliche Hand auf der einen
Seite den Sport fördert und
ihn gleichzeitig auf der ande-
ren Seite besteuert. Mit einer

Pferdesteuer würde erstmals
eine Sportart besteuert wer-
den!

 Reitsport ist
Jugendsport

Der Reitsport wird in erster
Linie von der Jugend ausge-
übt, denn 50 Prozent der or-
ganisierten Reiter und 75
Prozent der Aktiven sind un-
ter 21 Jahre alt. Die Pferde-
steuer würde sich daher pri-
mär gegen die Jugend rich-
ten. Der Pferdesport holt die
Jugendlichen vom Fernseher
weg, sie treiben Sport, lernen
Verantwortung für ein ihnen
anvertrautes Tier zu über-
nehmen und betätigen sich
sinnvoll; sie sind „von der
Straße“. Das Loblied, das

Städte und Gemeinden ihren
Sportvereinen in Bezug auf
Sozial- und Jugendarbeit sin-
gen, gilt auch für Reitvereine
und Reiterhöfe. Hier wird
Sport getrieben und gleich-
zeitig Jugend- und Sozialar-
beit geleistet. Eine Pferde-
steuer wäre ein Affront ge-
gen die engagierte Arbeit der
gemeinnützigen Reitvereine
und Reiterhöfe.

 Reiten als 
Gesundheitssport

Seit April 2008 ist Reiten
vom Deutschen Olympi-
schen Sportbund als Ge-
sundheitssport anerkannt;
nur sechs Sportarten haben
bisher die strengen Aufla-
genkriterien erfüllt. Kran-
kenkassen haben diesen
Mehrwert längst erkannt
und unterstützen Reitlehr-
gänge, die mit dem Quali-
tätssiegel „Sport pro Gesund-
heit“ gekennzeichnet sind.
Eine Pferdesteuer würde sich
also auch gegen die Gesund-
heitsförderung unserer Ge-
sellschaft richten.

 Pferde helfen 
behinderten Menschen

Sehr häufig werden Pferde
im Therapeutischen Reiten
zur Behandlung und Rehabi-
litation kranker und behin-
derter Menschen eingesetzt.
Der Anteil von Kindern und
Jugendlichen ist auch hier
sehr hoch. Thomas Gott-
schalk setzt sich vehement
dafür ein, dass Erlöse aus der
Lotterie „Aktion Mensch“
dem Therapeutischen Reiten
zufließen.

Reiten ist schon
seit langer Zeit
zum Volkssport
geworden

62 Pferd+Sport 02 I 12

Fo
to

: P
au

lin
e 

vo
n 

H
ar

de
nb

er
g

PFERDESPORTVERBAND  |  PFERDESTEUER

Argumente gegen die     Pferdesteuer
Fo

to
: F

N
-A

rc
hi

v

Pferdebesitz ist kein Selbstzweck
sondern dient der Ausübung von
Sport.
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Der Pferdesport holt Jugendliche
vom Computer und vom Fernsehen
weg.

Wer Pferde liebt, liest 
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